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leuten anzufangen? Ein gewiſſenloſer Advokat würde dem kathTheile anrathen, confeſſionslos ich zu erklären, dann kann eine
giltige ivilehe eingehen. Der kath Seelſorger aber muß entweder
dem kath Theile energiſch von einer ſolchen Heirath abrathen, oder
den Confeſſionsloſen 5  Ur Converſion bewegen ſuchen

irchliche Skizgen 18 Nord⸗Amerika.“)
Von Rev ohn Enzlb 96 Iu Piopolis, l. (Nord⸗Amerika.)

Orden und Congregationen.
Einen auch oberflächlichen Ueberblick über Iſere ahlreichen Orden und Congregationen zu gewinnen, 9⁴ ziemlich ſchwer,weil Sadlius Direéctory infach die Namen der betreffenden Ordens

leute Am betreffenden Platze threr Thätigkeit aufführt, ohne irgendeinen Anhaltspunkt ihrer Zuſammengehörigkeit 3u bieten. Wenn
ich daher im Nachſtehenden einige Ungenauigkeiten kaum vermeiden
kann und mich in's einzelne bei den miu näher bekannten
Orden und Congregationen deutſcher Abſtammung einlaſſe, rechneich im boraus auf ütige Entſchuldigung.

16 alten Orden ſind hierzulande Iu wenigen ehrwürdigenGeſtaltungen vertreten, am eſten die Benedictiner, welche mn Ab⸗
teien und einem ſelbſtſtändigen Priorate u  ber 200 Patres zählen
Nur die Abtei im Indianer Territbrium iſt aus Frankreich abh
gezweigt, alle anderen deutſchen Urſprunges. Trappiſten iriſcherAbſtammung lehen auf zwei Abteien, deren eine New-⸗Melleray In
Jowa, die andere In Gethſemani, Kentucky, gelegen iſt Carmeliten
deutſcher Abkunft aAben In Leavenworth, Kanrinen Commiſſar, iriſIu Paducah, Ky Auguſtiner aus Irland haben in llanbva bei
Philadelphia ihr Mutterhaus und paſtoriren In den nordöſtlichenQaten eine ziemliche Anzahl von Gemeinden.

Sehr ahlrei In die Mendicanten-Orden vertreten, deren
Regeln allerdings nach unſeren Umſtänden einigermaßen mußten
umgeſtaltet werden. Die Franciscaner, Urſprüngli Qus der rheiniſch⸗
weſtphäliſchen Provinz, bilden eine eigene Provinz mit dem Sitze
In St buis, aus der Nordtiroler Provinz ging die Cuſtodie von
Cineinnati hervor, aus einer italieniſchen gingen die Franciscaner
hervor, welche In Alleghany ein Seminar leiten, und In
New ⸗HYork, Buffalo, Winſted Coun, in der eelſorge wirken.
Franciscaner Qaus einer mir ni genau bekannten Provinz vertrieb
der Culturkampf nach den Diöceſen New⸗York und Odgensburg.

0 Vgl Heft 2  — der Quartalſchrift.
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Die baieriſche Provinz hat eine Colonie nach Louisville, Ky geſandt.Von den Capuzinern ſind mir drei Zweige, insgeſammt deutſch,bekannt Erſtlich die hier ſozuſagen eingebornen, indem zwei Welt
prieſter, die nunmehrigen Patres Franciscus Haas und Bonaventura
Frey Unter Leitung des ſel Fabian Bermadinger aus der 0  Eu  37
reichiſch-ungariſchen Provinz dieſen rden hier einführten, der nun
In Appleton, Wis einen Cuſtos hat Später kamen auch Capuziner
aus den bairiſchen und den norddeutſchen (urſprünglich iroler)
Provinz. Erſtere haben In Pittsburg Pa letztere In Peoria ihrCentrum. Conventualen (ſon auch Minoriten genannt)/, gemiſchter,doch vorzüglich deutſcher und italieniſcher Nation eſitzen In Syra⸗cuſe ein Commiſſariat. Die Dominicaner engliſcher Abkunftind In den Staaten New Hork, New⸗Jerſey, Kentucky Ohio und
Minneſota nden Auch Californien beſitzt Predigerordensprieſter,deren Herſtammen miu übrigens verborgen bleibt.

Am zahlreichſten ſind die Jeſuiten vertreten In jeder größerenStadt rifft man ihre Collegien. So In New⸗Mork, Philadelphia,Boſton, Chicago, ouis, San Francisco, Eineinnati, New
Orleans, Buffalo, Milwaukee, Cleveland, Toledo Daß ſieda Ram rechten 0 ſind, eweiſen ihre Thaten. Indeß gehörenſie nicht weniger als verſchiedenen Provinzen an Zuerſt ilden ſiezwei einheimiſche Provinzen, die von Maryland und von Miſſouri.Erſtere rovinz erſtre ich üher den en und beſteht zumeiſt
Qus iriſchen, franzöſiſchen und einheimiſchen Prieſtern, letztere umfaßtden eigentlichen Weſten und 30 Unter ihren Mitgliedern Vertreter
verſchiedener Stämme, Holländer, Belgier, Irländer, Deutſche,Amerikaner Die eutſche rovinz hat eine „Miſſion“ in
Buffalo mit Collegien in ew⸗

ork, Ohio, Minneſota, Wisconſin
und Jowa. Im en, New  Orleans nde ich ein Zweigder Lyoner und In San Francisco und den Territorien eine Ab

Provinz.
zweigung einer italieniſchen, ich meine, der neapolitaniſchen Ordens—

Desgleichen haben ich die Redemptoriſten, urſprünglich aus
Baiern, ſehr ar ausgebreitet, ſo daß ſie chon zwei Provinzenbilden, die ſtliche mit dem Sitze In Baltimore, die weſtliche In

Louis Einzelne Patres in iriſcher oder anderer Nationalität,
doch wiegt das deutſche Element ungeheuer vor Die Lazariſtenhaben ihr Mutterhaus In Germantown Pa und haben Häuſer In
den Staaten New⸗York, Louiſiana, Miſſouri, Illinois Die
iriſche, reſp amerikaniſche Nationalität wiegt vor, aber ſie zählen
auch Deutſche, Italiener, Franzoſen In ihren Reihen. Paſſioniſtenitalieniſcher Herkunft, nun aber gemiſchter Nation, 0  en In WeſtHoboken IJ einen Provincial, die urſprüngli franzöſiſchendter vom heiligen Kreuze In Otre Dame, In  d, wo auch ihr
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General reſidirt, die Oblaten aus Canada verſehen einige d um
äußerſten Nordoſten als auch Im äußerſten en, die Congregation

koſtbaren Blute paſtorirt eine Anzahl eutſcher Niederlaſſungen
In Ohio, Indiana, Tenneſſee und Kanſas, Ater aus der Lieber
mann'ſchen Congregation vom heiligen Geiſte wirken In Pennſylvania
und Arkanſas, Reſurrectioniſten olniſcher und anderer Nationali—
täten u Chicago, entu und éexas, Mariſten aus Frankreich
In New⸗Orleans und Miſſionäre des heiligſten Herzens aus Iſſodun
n Watertown, Eine pecifiſch amerikaniſche Congregation,
verſchieden von anderen, ilden die Pauliſten, beinahe durchgängig
eingeborne Convertiten Sie paſtoriren Iu New⸗York eine große
Gemeinde und zählen chon Mitglieder, ſchon ihr Stifter
Iſaak E  er noch lebt

leſe Aufzählung mag nun immerhin noch der Vollſtändigkeit
ermangeln, doch iſt das beiläufig Alles, was ich über unſere
rdensgenoſſenſchaften als einſamer Buſchp auftreiben konnte
Statt ungewiſſer Muthmaßungen über mir weniger bekannte Orden,
will ich mich mit kurzer Schilderung der Thätigkeit der deutſchenbegnügen.

Der Patriarch unſerer Benedictiner iſt der noch ebende Abt
E Bonifaz Wimmer von uncen Pa der von Metten kam,
um die Benedictiner hier einzuführen. exiſtirt die Mutterabtei noch
keine vierzig ahre und doch zählen ihre Conventualen jetzt 103,
obgleich ſchon zwei Abteien abgezweigt wurden In Vincentis,
Pa un allein rieſter im Seminar, Iun der eelſorge und der
Verwaltung beſchäftigt Abhängige Pribrate mit 1e 3— Prieſtern
M Canaltowun Pa, S Mary's Pa, Nework J Covington Ky,
Tte Pa, hicago Richmond Va und Alleghany Pa außerdem
paſtoriren ſie noch andere Gemeinden in verſchiedenen Diöceſen,
darunter auch eine Neger-Miſſion In Savannah, Cia

u Vincent's ging AIIl0O 1866 ohn Iun Minneſota
hervor, welches 42 rieſter 30 it der Abtei iſt ein Seminar
verbunden, ribrate exiſtiren In Paul Minn. und St Cloud
Minn. nebſt Seelſorgepoſten, darunter eine Indianermiſſion Im
gleichen Staate

Im V  ahre 1876 wurde auch eine zweite, noch recht Alme

Tochter zur Abtei erhoben, Atchiſon Iu Kanſas mit Prieſtern
und drei Pfarrgemeinden. Vorſtehende drei Abteien bilden mit dem
Aanno0 1879 erri  eten unabhängigen Priorate In Creſton, 1  &  owa,
welches für die Inländer beſtimmt iſt, die 855 errichtete amerikaniſch—
caſſin

ſche Congregation.

Eine weite Benedietiner⸗Congregation Würde 1870 gebildet,
die ſchweizeriſch-amerikaniſche, beſtehend aus de  *  1 Abteien St Mein—
rad Iu Indiana mit und Conception In Miſſouri mit Prieſtern.
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Erſtere iſt eine Colonie von Einſiedeln, letztere von Engelberg. Die
Patres von St einrad wirken theils im gleichnamigen Seminar,
theils auf Landgemeinden Im ſüdlichen Indiana und Arkanſas,
einige auch Inter den Indianern Iu Dakota, während die Thätigkeit
der Mönche von Conception ich auf das nordweſtliche Iſſourt
beſchränkt

Die Franziscaner der amerikaniſchen Provinz ließen ſich zuerſt
In Teutopolis, jöceſe Alton, nieder, ſie noch wie In Quincyein College haben. hre theologiſchen Studien verfolgen ſie Im
Kloſter 3u buis, außerdem paſtoriren ſie In EtWwa 2 Hoſpizen
deutſche Gemeinden, ſo in Cleveland D., Indianapolis In  d Chi
Cago und Joliet, Memphis, Tenn. •J. Y W., eine olniſche In
Radow Il und mehrere Indianermiſſionen Iim nördlichen Wisconſin.
hre Zahl beträgt nicht weniger als 10 und vermehrt ſich noch
zuſehends.

Die über Franciscaner der Tiroler Uſtodie von
Eineinnati verſehen nehen einem Gymnaſium Iu dieſem QA und
in Plätzen der Diöceſen Fort ayne, Vincennes, Louisville, Detroit,
Leavenworth ud Peoria ſche Pfarreien. Die Franciscaner un
den Diöceſen Newack und Ogdensburg zählen 12, die bayeriſchenin Louisville rieſter.

Die Fe

ſuiten aus der deutſchen Ordensprovinz leiten das
blühende Caniſius-⸗College in Buffalo, Eln nderes Im Prairie du
Chien Wis und ſodann von Buffalo, Toledo und Burlington,
V  — —  owa, häufig Volksmiſſionen nach allen Richtungen. Außerdem
paſtoriren ſie Gemeinden In Mankato, Miun nd Cleveland, D.
V  V  hre Zahl beträgt

Die 100 Redemptoriſten der öſtlichen Provinz In mit der
Seelſorge großer deutſcher Pfarreien in den Städten Baltimore,
New York, Philadelphia, Buffalo, ocheſter und Pittsburg etraut
und eſitzen außerdem in V

Icheſter und Annapolis, Mod ſowie In
Boſton Häuſe hre Ordensgenoſſen der weſtlichen Provinz
ſind in Pfarreien beſchäftigt New Orleans, Kanſas Eity Chicago
und Detroit und ſchicken von Louis und anderwärts 2
miſſionäre aus

Die Kapuziner der Uſtodie von eton ind auf Gemeinden
daſelbſt, In Calvary, Wis, ſie ein Knabenſeminar, in Milwaukee,
wo ſie ihr theologiſches Studienhaus aben, In zwei eutſchen Ge
meinden von New Hork und m Fort Lee, S., beſchäftigt.
Zahl

Die Tiroler Abkömmlinge gleichen Ordens paſtoriren In
Cumberland, Md., Peoria nd Metamora und die aus
Bayern in Pittsburg nd Summit, Pa und Herzog, Kan, die

beſchuhten Carmeliten eſitzen Leavenworth, Carmel und
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Lawrenze Kan, In Englewood, N 01 und Pittsburg, während die
26 Conventualen In verſchiedenen Gemeinden der Diöceſen Albary,
Louisville, Vincennes und Newack In der Seelſorge wirken. Ihr
Studienhau efinde ſich In Chambusburg AY.

Einzelne andere Orden haben verſchiedener Umſtände halber
einen feſten Boden faſſen können, ſo B exiſtirt In unſerem
weiten Lande nuLr ein einziger Prieſter aus dem Prämonſtratenſer⸗
den, fürwahr ein weißer Ra e!

ichkeit niit ſehr geringen Au  SDie geſammte Ordensgeiſtl
nahmen, iſt auf die Seelſorge angewieſen, Jeſuiten als
Mendicanten üben die regelmäßige Seelſorge Qus Nebenher
beſchäftigen ſich nahezu alle Orden auch mit Volksmiſſionen und
höherem Unterrichte. hne Pfarreien anzunehmen kann keine Ordens—
gemeinſchaft beſtehen und ſo müſſen dann die hetr Ordensregeln
ſuſpendirt werden VI großen Adten bringt dieſer Umſtand,
zumal die Iden vermöge der Zahl ihrer Mitglieder und der
Arbeitstheilung, owohl in Bezug auf iturgie als eelſorge natur
gemäß mehr leiſten önnen als Weltprieſter, zuweilen Reibungen
hervor, indeß in ieſelben doch zu ſelten, als daß ſie ernſtlichen
Schaden anrichten ſollten

Au Brüder⸗Genoſſenſchaften aben wir In großer Zahl
Alle unſere Benedictiner aben zahlreiche Laienbrüder, Vincent's

allein In der CU davon —71 Eigentliche Schulorden ind
die zahlreichen Brüder der chriſtlichen Schulen La Salle's, die
eu Marienbrüder von Dayton, Die Raverianerbrüder,
Franciscaner, außerdem die Brüder vom heil Kreuz nd die vom

heil. EYzen. Die männlichen Krankenpflege-Orden beſchränken ſich
durchaus auf tſche Abzweigungen. Aus dem Rheinlande kamen
die Alexianerbrüder, welche In Chicago, Louis und Oſhkoſh
Wis, pitäler leiten, Aaus ayern die barmherzigen Brüder, we  e
erſt kürzlich in Lancaſter, Pa ihr Mutterhaus errichtet haben.
ES verſte ſich von ſe daß die Trappiſten Iu avd und Iu
Kentucky bi auf wenige Prieſter hauptſä Laienbrüder Unter
thren Reihen zählen. ſt ſchon die unſerer Laienbrüder im
Verhältniß Deutſchland und erſt gar 3u Oeſterreich, eine rech
anſehnliche, ſteigt die Anzahl Unſerer weiblichen Ordensmitglieder
einahe ins Unglaubliche.

Leider In nur bei 23 Diöceſen und Vicariaten genaue
Daten über die Anzahl weiblicher rdensleute finden, währen
elbe Iu 46, darunter gerade auch bei mehreren unſerer größten
Diöceſen, New⸗Hork, Baltimore, Milwaukee, Boſton, New⸗
Orleans, Albany, Brooklyn, Buffalou. nicht ruiren iſt Da nun
In beſagten 2 Diöceſen und Vicariaten die ſtattliche Summe von
7353 Mitglieder weiblicher Ordensgenoſſenſchaften aufſcheinen, ſo
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läßt ſich getroſt ſagen, daß deren un den Vereinigten Staaten bhüber eben Sie vertheilen ſich auf alle Namen haben⸗den Orden und Congregationen. Abgeſehen von der Legion kleinerer
Communitäten, will ich nuur die allerhervorragendſten aufzählen.Wir haben Carmelitinen Urſulinen Saleſianerinen Bene—
dictinerinen, Schulſchweſtern von Notre⸗Dame, Damen de Sacre
Coeur. barmherzige Schweſtern, Franziskanerinen und Domini—
kanerinen mit Dutzenden von Abzweigungen, Schweſtern vom heilJoſef, von der chriſtlichen Liebe (Vulgo Mallinkrodt⸗Schweſtern),
von der Vorſehung, Oblatenſchweſtern (Negerinen), Schweſternheil Kreuz, vom koſtbaren Blut, vom heil elix (aus Polen), von
der heiligen gnes, Dienſtmägde Chriſti aus Dernbach,Schweſtern aus Canada, kleine Schweſtern der Armen Qaus ranreich U. wů Fürwahr ein weiterer Beweis, daßdie Kirche in Nordamerika einen feſten Halt gewonnen. Wenn
auch der Durchſchnitts⸗Amerikaner einen Begriff hat von dem
Weſen und Werthe des rdenslebens, ſo rühmt doch die Thatender barmherzigen Schweſtern Iim Bürgerkriege, ertrau den
Schweſtern mit Vorliebe die Erziehung ſeiner Töchter an und fühltſich Im Schweſternſpitale bald heimiſch. Bis auf vereinzelteAusnahmen iſt unſeren Schweſtern das egen der VOtA solemnia
unterſagt, demnach werden nur Gelübde auf beſtimmte Friſten ah
gelegt, nach deren auf ſie erneuert werden. Bei unſeren annochUngeſicherten Verhältniſſen un bei der abſoluten Trennung der
geiſtlichen von der weltlichen Gewalt iſt dies wohl das klügſte,
Das IIUi un onnte

Dieſe kurzen Qaten mögen den Leſern gezeigt haben, daßunſer Ordensleben mit den chriſtlichen Ländern einen erglei Ohaushalten önne.

Ein Riatt Der Erinnerung An Franz Muigg,
Curaten von Vinaders, Begründer der
Sodalität zum A˙Igſt. Herzen eſu für Das Bisthum

rixen. 20. Febr.
on Ilbert rmann

Bei der hohen Bedeutung der Prieſtervereine in unſerer Zeitdürfte den Leſern der Quartalſchrift ein ſkizzirtes ild de Be
gründers eines ſolchen Vereines nicht unwillkommen ſein; umſomehr,
da der Name desſelben In weitern Kreiſen bekannt werden ber
dient, und die, wenn auch oberflächlichen Züge ſeines Geiſteslebensihres Eindruckes auf manche unſerer Mithrüder nicht ver
fehlen dürften.


